
Zu allererst: Der Trinkwasser- und 
Abwasserzweckverband (TAZV) 
Oderaue garantiert seinen Kun-
den auch im kommenden Jahr sta-
bile Preise und Gebühren.  Außer-
dem sind Investitionen in Höhe 
von über fünf Mio. Euro geplant.  

Zuverlässig, rund um die Uhr und in 
höchster Qualität beliefert der kom-
munale Verband seine Kunden mit 
dem Lebensmittel Nummer 1 – seit 
2010 zum stabilen Preis von 
1,08 Euro/m³ (netto). Auch die Men-
gengebühr für die zentrale Abwasser-
entsorgung bleibt im kommenden 
Jahr unverändert bei 2,32 Euro/m³ 
sowie der seit dem 1. Januar 2017 
zu erhebende Zuschlagssatz zur 
Mengengebühr. Dabei setzt sich 
der Trend fort, dass immer weni-
ger Trinkwasser verkauft wird. Seit 

1996 hat sich die Menge halbiert, 
eine Entwicklung, die vor allem dem 
demographischen Wandel geschul-
det ist. Auch der Umgang mit Was-
ser ist sehr viel sparsamer geworden. 
Konnten vor mehr als 20 Jahren noch 
gut 4,21 Mio. m³ Trinkwasser im Jahr 
verkauft werden, waren es 2016 nur 
noch 2,23 Mio. m³. Die geringeren 
Verkaufszahlen bedeuten allerdings 
nicht, dass sich auch die Kosten für 
die Erhaltung der Netze und Anlagen 
verringert hätten. Bei diesen Ausga-
ben lässt sich nichts sparen, denn die 
Aufwendungen für die Bereitstellung 
des kostbaren Nasses und deren Ent-
sorgung sind unabhängig vom indi-

viduellen Verbrauch. „Aus diesem 
Grund sind wir auch stolz, trotz ange-
kündigter Preiserhöhungen unserer 
Vertragsfirmen alles stabil belassen 
zu können“, sagt Heike Herrmann, Ge-
schäftsführerin des TAZV Oderaue. 
Das geplante Investitionsvolumen 

für das Jahr 2018 umfasst mehr als 
fünf Millionen Euro. Zu den kosten-
intensiven Maßnahmen zählen u. a. 
die Sanierung der Brunnengalerie im 
Einzugsgebiet des Wasserwerkes 
Pohlitz, die Dükerung der Trinkwas-
serhauptleitung im Zuge der Sanie-

rung der Brücke in Rautenkranz so-
wie die Fortsetzung der Sanierung 
des Regenwasserkanalnetzes in Ei-
senhüttenstadt. 
Außerdem sollen im kommenden 
Jahr die Abwasserpumpwerke in 
Schernsdorf, Ziltendorf und Rie-
ßen erneuert werden. Als weitere 
Maßnahme ist die Weiterführung 
der Sanierung des Kanalnetzes in 
Eisenhüttenstadt in der Diehloer-, 
der Fritz-Heckert- und der Saar-
louiser Straße sowie der Straße 
der Rebublik vorgesehen. Zusätz-
lich muss das Rechenhaus auf der 
Kläranlage Eisenhüttenstadt er-
neuert werden. 
Die Investitionen des TAZV wurden 
und werden über Eigenmittel reali-
siert. Für beide Betriebszweige ist 
eine Kreditaufnahme nicht erfor-
derlich.

bühne, Karten für das Friedrich-Wolf-
Theater und verschiedene Gastspiele. 
Zu den kulturellen Höhepunkten im 
ersten Halbjahr 2018 zählen u. a. die 
Show „Immer wieder sonntags“, mit 

der Stefan Mross im Februar nach 
Eisenhüttenstadt kommt, die „Nacht 
der Musicals“ im März und das große 
„LadinerFest“ im April. Freunde der 
forensischen Insektenkunde können 
sich auf den Besuch von Dr. Mark 
Benecke Anfang Mai freuen.

 Informationen und Tickets
Tourismusverein Oder-Region 
Eisenhüttenstadt e. V., Lindenallee 25 
Tel. 03364 413690 
www.tor-eisenhuettenstadt.de
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GESCHENKIDEE TOR-Gutschein unterm Weihnachtsbaum

Es müssen nicht immer Socken und 
Parfüm zum Weihnachtsfest sein. 
Ideen für die Bescherung gibt es beim 
Tourismusverein Oder-Region Eisen-
hüttenstadt e. V. Geschenkgutscheine 
sind eine gute Alternative, um Freude 
zu bereiten. „Der TOR-Gutschein 
kann gegen alles eingelöst wer-
den, was wir bei uns anbieten“, sagt 
Kathrin Henck, Geschäftsführerin 
vom Tourismusverein. Das umfasst 
Bildbände oder Souvenirs, Tickets 
für Veranstaltungen auf der Freilicht-

Die Skulptur weist den Weg zur 
Touristinformation. Dort gibt 
es TOR-Gutscheine, mit denen 
u. a. Karten für viele Veranstal-
tungen wie Konzerte, Kabarett 
oder Stadtführungen erworben 
werden können. 

Brücke in Rautenkranz: Hier wird im kommenden Jahr die 
Trinkwasserleitung unterirdisch verlegt. Foto: Bernd Geller

Volle Energie: TAZV-Techniker 
Roman Franzen gibt auch auf 
dem Football-Feld 100 Prozent.
 Seite 4/5

Ganz einfach: So füllen Sie 
die Karte für die Zählerablesung 
richtig aus. Seite 4/5

Beste Qualität: Hier finden Sie 
die aktuellen Werte des Trink-
wassers im Verbandsgebiet.
 Seite 8

Lesen Sie in 
dieser Ausgabe

Gute Nachrichten für die Kunden des TAZV Oderaue:

Der TAZV wünscht 
eine besinnliche Zeit

Das Jahr neigt sich dem Ende zu und der Abreißkalender ist dünn 
geworden. Weihnachten steht vor der Tür. Für viele Menschen 
ist es die schönste Zeit des Jahres. Das Fest der Familie gibt uns 
auch die Gelegenheit, einmal über unseren alltäglichen Horizont 
hinauszublicken auf die Dinge, die wirklich wichtig sind. 
Gesundheit lässt sich nicht in Geschenkpapier einwickeln und 
unter den Christbaum legen, auch Glück kann man nicht kaufen. 
Dennoch sind Gesundheit und Zufriedenheit Geschenke, für die 
wir gar nicht dankbar genug sein können. Sie sind keine Selbst-
verständlichkeit, sondern ein hohes Gut. 
Wir möchten uns bei allen Kunden, Geschäftspartnern und Mit-
arbeitern für die kooperative und konstruktive Zusammenarbeit 
bedanken. Vor uns liegt nun ein weiteres Jahr mit vielen Aufga-
ben, Hoffnungen, Wünschen und guten Vorsätzen.
Wir wünschen Ihnen erholsame und besinnliche Weihnachten, 
einen guten Jahreswechsel und ein gesundes, erfolgreiches 
neues Jahr. Ihr TAZV Oderaue
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Der TAZV wünscht 
eine besinnliche Zeit

Entgelte bleiben stabil!
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Nicht nur die Herausgeber dieser Zei-
tung haben es täglich mit Wasser und 
Abwasser zu tun. Mit unserem Le-
bensmittel Nr. 1 und seinen Daseins-
formen im Wasserkreislauf beschäf-
tigen sich auch viele Fachverbände 
und -organisationen, Firmen oder die 
Medien.  Für alle, die mehr über die 
gedruckte Zeitung hinaus wissen wol-
len, hier unser Zusatz-Info-Service. 
Sie haben Fragen oder Vorschläge 
dazu? Wir freuen uns! E-Mail:  agen-
tur@spree-pr.com – Dankeschön! 

Was alles in den Müll und nicht in die Toilette gehört 
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Nicht zuletzt sorgen 
Speisereste in der 
Kanalisation für gute 
Lebensbedingungen 
von Ratten. 

Das kommt hier …

Gefundenes Fressen 
und Gebührentreiber 

Nicht schon wieder dieses Thema! 
– werden viele von Ihnen stöhnen. 
Genauso geht es den Abwasser-
entsorgern. Sie haben wahrlich 
den Kanal voll, weil es ständig 
heißt: Pumpe ausgefallen, sie ist 
verzopft. 

Die „Pumpenbefreiungsarbeit“ von 
verzottelten Feuchttüchern, Watte-
stäbchen, Babywindeln, alten Kabeln, 
Fettrückständen, dem „normalen“ In-
halt unseres täglichen Schmutzwas-

sers und dem, was so mancher darü-
ber hinaus im Klo entsorgt, ist ziemlich 
eklig. Was die Abwasser-Fachleute je-
doch viel mehr ärgert, ist das zusätz-
liche Geld, das letztlich die Kosten 
und somit die Gebühren für ihre Kun-
den nach oben treibt. Auch werden 

die Kanäle strapaziert, müssen frü-
her gewartet oder ausgetauscht wer-
den – alles unnötiger Aufwand. Denn 
sämtliche Ausgaben eines Entsorgers 
bilden die Grundlage für die (in der Re-
gel) aller zwei Jahre vorgenommene 
Gebührenkalkulation. Wurde mehr 

ausgegeben als eingenommen, stei-
gen zwangsläufig die Gebühren. 
Denn kommunale Betriebe müssen 
kostendeckend arbeiten. Finanzielle 
Belastungen für die Beseitigung von 
Pumpenausfällen wegen Vermüllung 
gehören mittlerweile zu den größeren 
Ausgabeposten. 
Am besten ist also, Sie werfen Ihr 
Geld nicht sprichwörtlich ins Klo. 
Unsere Wasser-Zeitungs-WC-Body-
guards Tim und Tom helfen Ihnen 
dabei.

… nicht rein!Das kommt hier … … nicht rein!

Sondern hier!

Feuchttücher, 
Slipeinlagen,

 Kondome, 
Haare, Windeln, 
Wattestäbchen, 

Bratfett, Speiseöl, 
Medikamente …

… Altöl, 
Pflanzenschutz-, 
Desinfektions-, 
Beiz- und Holzschutz-
mittel, Farbreste, 
Säuren, Lacke, 
Speisereste …
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Foto: SPREE-PR/Petsch

Das kommt hier nicht rein!
63 Dinge sind es, die Tim & Tom, 
unsere beiden WC-Bodyguards, 
nicht in der Toilette haben wollen. 
Welche das sind und warum die in 
den Müll gehören?
www.rohrverstopfungwastun.de

Trotz sorgfältiger inhaltlicher Kontrolle 
übernehmen wir keine Haftung für die 

Inhalte externer Links. Für den Inhalt der 
verlinkten Seiten sind ausschließlich 

deren Betreiber verantwortlich.

Alles klar mit der neuen 
Klärschlammverordnung?
Schön wär´s. Zumindest im Bun-
desgesetzblatt veröffentlicht ist 
sie schon mal, die Verordnung zur 
Neuordnung der Klärschlammver-
wertung. Was noch interessant ist? 
www.vku.de

Warum noch eine 
Wasser-Stiftung? 
Weil die gemeinnützige deutsche 
Technologiestiftung Water.Founda-
tion des Unternehmens BLUE SA-
FETY schon aktive Hilfsprojekte mit 
der Bereitstellung von sauberem 
Wasser unterstützen will. 
www.bluesafety.com

Ist „altes“ Wasser 
schlechtes Wasser? 
Dieser Frage ist die rbb-Redaktion 
von SUPER.MARKT nachgegangen. 
Wissenswertes über die Haltbarkeit 
von Trinkwasser aus der Flasche. 
www.rbb-online.de

2:43 min



Brandenburg in Frankfurt (Oder), dort 
sitzt die Sonderermittlungsstelle Au-
todiebstahl. Ich konnte den SOKO-
Chef begleiten, sogar zu Razzien. Die 
Methoden der international agieren-
den Banden sind beängstigend. Ei-
gentlich kann man sich vor Autodieb-
stahl nur schützen, indem man eine 
alte, hässliche Karre fährt. 

SEITE 3

Voller Spannung und heimatverbunden: Regionalkrimis aus Brandenburg

DEZEMBER 2017 WEIHNACHTSZEIT – LESEZEIT

„Waidmannstod“ und „Auentod“, 
Maxim Leo, je 14,99 Euro

„Todessehnsucht – Ein Lausitzkrimi“, 
Franziska Steinhauer, 11,99 Euro

„Spreewaldtod“, 
Christiane Dieckerhoff, 9,99 Euro

„Brandenburger Geheimnisse“, 
Carla Maria Heinze, 10,90 Euro

 
„Havelgift“, Jean Wiersch, 

12,95 Euro

Wasser Zeitung: Herr Leo, hatten 
Sie schon einmal Mordgedan-
ken? Maxim Leo: Über das perfekte 
Verbrechen habe ich natürlich nach-
gedacht. Da gab es auch die eine oder 
andere Situation ... Aber an eine kon-
krete Person kann ich mich gerade 
nicht erinnern. 

Warum ausgerechnet Krimis? Das
war Zufall. Den Anfang machte ein 
Drehbuch für den Kölner Tatort. Das 
hat solchen Spaß gemacht, dass ich 
der Anfrage nach einer Krimiserie 
schnell zugestimmt habe. Erst kam 
ich mir wie ein Hochstapler vor, weil 
ich mich gar nicht wie ein Krimischrei-
ber fühlte. Mich interessierten mehr 
die Geschichten und die Menschen. 

Im ersten Buch „Waidmannstod“ 
wurde der Wald um Bad Freien-
walde zum Tatort. Wie sah da die 
Recherche aus? Im Grunde ging es 
mir um Windräder. Tatsächlich sollte 
hier Wald gerodet werden, um Platz 
für Windräder zu schaffen. Das Pro-
jekt ist zum Glück gestorben. Bei mei-
ner Recherche habe ich unter anderem 
24 Stunden an einer Stelle im Wald 
verbracht. Eine gruselige Sache. Nach 
fünf Stunden bewerten dich die Vögel 
nicht mehr als Eindringling und war-
nen nicht mehr. Plötzlich nähern sich 
viel mehr Tiere. 

Im zweiten Fall „Auentod“ sucht 
Kommissar Voss in Polen nach 
seiner verschwundenen Freun-
din. Gleichzeitig muss er in ei-
nem Mordfall in Bad Freienwal-
de ermitteln. Beide Geschehnisse 
führen ihn in den Sumpf des organi-
sierten Autodiebstahls. Wie kamen 
Sie auf diese Story? Die Geschichte 
könnte sich eins zu eins zugetragen 
haben. Ich war eine Woche beim LKA 

Nicht die Socken, nicht das Parfum. Das liebste Weihnachtsgeschenk 
der Deutschen ist das Buch. Wie wäre es in diesem Jahr mit einem Krimi 
aus Brandenburg? Ob Spreewald, Havelland oder Oderbruch: Es wird ge-
meuchelt und gemordet, dass einem himmelangst werden kann. Bestsel-

lerautor Maxim Leo, der viel Zeit in seinem Haus nahe Bad Freienwalde 
verbringt, hat keine Angst, dafür aber kriminelle Geschichten im Kopf. 
Sein Kommissar Voss ermittelt quasi vor dem Gartentor. Die Wasser 
Zeitung Brandenburg sprach mit dem Autor über seine beiden Krimis.
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Der Autor Maxim Leo schrieb bisher zwei Brandenburg-Krimis.

Die Oder ist ein wichtiger Hand-
lungsort in „Auentod“, sehr de-
tailliert beschreiben Sie auch die 
Gegend um Bad Freienwalde und 
Polen. Meine Geschichten entwickeln 
sich über konkrete Orte. Der National-
park „Unteres Odertal“ ist eine einzig-
artige Gegend. Und ich war viel in Polen 
unterwegs, im Containerhafen Stettin 

Im ersten Buch „Waidmannstod“ 
wurde der Wald um Bad Freien-
walde zum Tatort. Wie sah da die 

 Im Grunde ging es 

Maxim Leo, geboren 1970, schreibt 14-täglich die Kolumne „Männer“ in 
der Berliner Zeitung und Drehbücher für den Tatort. Für sein autobiogra-
phisches Buch „Haltet euer Herz fest“ erhielt er 2011 den Europäischen 
Buchpreis. 2014 erschien sein erster Krimi „Waidmannstod“, 2015 „Auen-
tod“. Maxim Leo lebt mit seiner Familie in Berlin und bei Bad Freienwalde. 

verbrachte ich zwei ganze Tage. Die Ge-
schichten sollten spielen, wo man sich 
gut auskennt. Wichtig sind ein Gefühl 
für die Gegend und die Menschen. 

Wie sind denn die Brandenburger?
Sie sind schnodderig und direkt wie 
Berliner, dabei aber sehr entspannt. 
Genau so möchten die Berliner nach ih-
ren Yogastunden gern werden. Sprichst 
du mit ihnen am Gartenzaun, laden sie 
dich spätestens nach fünf Minuten zur 
Molle ein. Wenn du vor dem fünften 
Bier wieder gehst, bist du unhöflich. 

Wer wollte ins Oderland ziehen, 
Sie oder Ihre Frau? Wir beide. Früher 
waren wir in einem Haus mit Plumpsklo 
in Basdorf. Nach sieben Jahren wollte 
meine Frau eine richtige Toilette. Nach 
einigem Suchen fanden wir ein schönes 
Feldsteinhaus bei Bad Freienwalde.  

Haben Sie einen Lieblingsplatz in 
Brandenburg? Mehrere! Bei Oder-
berg  führt  ein  wunderschöner  Weg 
auf eine Landzunge in der Alten Oder, 
irgendwann landet man in einem 
Dschungel. Am Ende kann man die 
Schiffe beobachten, wie sie in beide 
Wasserstraßen einbiegen. Und das 
Brunnental bei Bad Freienwalde. Der 
Weg führt durch die bergige Endmorä-
nenlandschaft, dort trifft man keinen 
Menschen. Perfekt für einen Mord. 

Wird Kommissar Voss weiter er-
mitteln? Momentan mache ich eine 
Krimipause. Ich schreibe gerade wei-
ter an meiner Familiengeschichte 
und alle zwei Wochen die Kolumne 
für die Berliner Zeitung. Aber es kann 
gut sein, dass Voss irgendwann sei-
nen dritten Fall angeht. Mittlerweile 
ist er mir richtig ans Herz gewachsen. 

Carla Maria Heinze, 10,90 Euro

„Havelgift“, Jean Wiersch, 

Christiane Dieckerhoff, 9,99 Euro

„Brandenburger Geheimnisse“, 

Franziska Steinhauer, 11,99 Euro

Maxim Leo, je 14,99 Euro

Tipps 
zum Schmökern

SPREE-PR verlost 20 der oben  
gelisteten Regionalkrimis, 

darunter 4 signierte 
Exemplare von „Auentod“. 

Preisfrage:

Welcher Nationalpark 
ist Handlungsort 
in „Auentod“?

Schicken Sie Ihre Antwort 
bis zum 4. Januar 2018 an: 

SPREE-PR, Märkisches Ufer 34, 
10179 Berlin, Kennwort: KRIMI 

oder per E-Mail an:
preisausschreiben@

spree-pr.com
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.



Warum ist Football für Sie der 
schönste Sport der Welt? 
Football ist ein reiner Mannschafts-
sport. Hier zählt die Leistung aller Ak-
teure im Spiel. In welcher Sportart gibt 
es sonst so viele Mitspieler wie beim 
Football. Mit allen Spielern muss man 
sich nicht nur auf dem Spielfeld verste-
hen. Besonders schön ist es, wenn im 

Mannschaftsbus auf der Heimfahrt ein 
Sieg gefeiert werden kann. 

Wie hilft Ihnen Football im Arbeits-
alltag?
In meinem Beruf muss ich ausgegli-
chen sein. Wenn eine Anlage wegen 
einer elektrischen Störung ausfällt, 
kann ich nicht gleich in Hektik ver-
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TAZV Oderaue
Am Kanal 5
15890 Eisenhüttenstadt

Verkaufsbüro
Telefon:  03364 503131

Fax: 03364 503180

E-Mail:   verkauf@tazv.de

Internet:  www.tazv.de

SO ERREICHEN SIE UNS

Sprechzeiten
Mo. u. Do.:  9–12, 13–16 Uhr

Di.:  9–12, 13–18 Uhr

Fr.:  9–12 Uhr

Havarie- und 
Bereitschaftsdienst 
(außerhalb der Sprechzeiten)
Telefon: 0170 6376222

Wenn Häuser, Bungalows oder andere 
Gebäude während der Wintermonate 
nicht ausreichend beheizt werden, ist 
die Gefahr des Zufrierens von Wasser-
leitungen besonders groß. Sollte 
der Schadensfall eintreten, gilt 
es folgendes zu beachten.
� Der betreffende Raum, 
durch den die Leitung führt, 
muss erwärmt werden.
� Versehen Sie die zuge-
frorene Leitung mit „war-
men“ Wickeln, um so das 
Eis langsam zum Schmelzen zu 
bringen. Aber hantieren Sie 
auf keinen Fall mit offener 
Flamme.
� Sollte sich der Eisklumpen 
gelöst haben und die Lei-
tung ist wieder frei, über-

prüfen Sie diese unbedingt auf Risse 
oder andere Schäden. Sofern sich die 
Wasserleitung hinter dem zugefrorenen 
Wasserzähler befindet, unterliegt die 

Schadensbehebung nicht der Zu-
ständigkeit des TAZV Oderaue. 
Hier gilt es vielmehr, einen Sa-
nitär- und Heizungsfachmann 

zu kontaktieren. Aller-
dings stehen auch die 
Mitarbeiter des TAZV 
jederzeit für Ihre Fra-

gen zur Verfügung. So-
fern die Wasseruhr be-
troffen ist, muss das dem 
Verband auf jeden Fall 

gemeldet werden. Nur er ist 
berechtigt, den defekten 

Zähler durch einen neuen 
zu ersetzen.

Roman Franzen ist Techniker 
beim TAZV Oderaue. In seiner 
Freizeit geht er einem Sport 
nach, der auch in Deutschland 
immer mehr Anhänger findet: 
Football. Für sein Hobby fährt 
Roman Franzen mehrmals pro 
Woche nach Potsdam zum Trai-
ning.

Herr Franzen, wie sind Sie zum 
Football-Sport gekommen?
Ich habe viele Jahre Handball im 
Verein und später Fußball in einer 
Freizeitmannschaft gespielt. Das 
hat mir irgendwann nicht mehr ge-
reicht. Ein Freund hat mich dann ge-
fragt, ob ich nicht Lust auf Football 
habe. Das hatte ich. 2013 begann 
ich beim Cottbuser Football-Team 
und bin 2015 zu den Potsdam 
Royals gewechselt. Ich fühle mich 
sehr wohl in dem Club. In diesem 
Jahr haben wir als Sieger der zwei-
ten Liga den Aufstieg in die erste 
Liga geschafft. Nun wollen wir die 
Klasse halten. 

Auf welcher Position spielen 
Sie? 
Von Anfang an spiele ich die Posi-
tion des Offensive Line (OL) bzw. De-
fensive Line (DL). Das heißt konkret, 
dass ich den eigenen Quarterback, 
also Spielgestalter, schütze, oder 
aber den gegnerischen angreife. 
Für die Position braucht man sehr 
viel Masse, sodass ich über eine 
schlanke Statur nicht nachzuden-
ken brauche. (Lächelt.) Mein Spielge-

Alljährlich zur Weihnachtszeit er-
halten die Kunden des TAZV 
Oderaue die Karte zur Selbstab-
lesung der Zählerstände. Für die 
meisten Hausbesitzer ist der Vor-
gang längst Routine. 

Seit fast 15 Jahren lesen die Kunden 
ihren Verbrauch an der Wasseruhr ei-
genständig ab. Die Verbrauchserfas-
sung und die Abrechnung wurden in 
der Zwischenzeit mehr und mehr au-
tomatisiert. 

Ablesekarten korrekt ausfüllen

Die vorgedruckten Zählernummern 
und die Kundennummern spiegeln sich 
im aufgedruckten Barcode wider und 
werden der jeweiligen Verbrauchs-
stelle zugeordnet. Über die Firma 

AgroData in Cottbus liest ein Scanner 
stapelweise die Selbstablesekarten 
ein. Allerdings treten mitunter Fehler 
beim Ausfüllen der Karten auf, was die 
Erfassung der Daten erschwert. 
Die häufigsten Ursachen: Die Zahlen 
sind nicht gut lesbar, weil die Karten 
geknickt oder die Zahlen mehrfach 
überschriebenen wurden. Manchmal 
setzt auch der Kugelschreiber aus, so-
dass der Strich zu blass geworden ist. 
Auch helle Schriftfarben wie rot und 
grün lassen sich nicht automatisch 
einlesen. 
Auf keinen Fall sollten die Zahlen nach 
dem Komma (überwiegend bei Garten-
zählern) mit in die Karte eingetragen 
werden. Richtig ist, nur die jeweils 
abgelesene Kubikmeter-Zahl, zum 
Beispiel 125, in das Feld „Zählerstand 

neu“ einzutragen. Dafür sind fünf Käst-
chen frei.
RICHTIG: 
FALSCH: 
Weitere Fehler treten dadurch auf, 
dass die Zählerstände von Haupt- und 
Gartenwasserzählern vertauscht wer-
den oder der neue Zählerstand durch 
eine Verwechslung niedriger ist als der 
vom Vorjahr. 

Zählerstand online mitteilen

Um die Bearbeitung effizienter und 
kostensparender zu gestalten, bietet 
der TAZV die Möglichkeit an, die Zäh-
lerstände direkt per Internet (und das 
zum Beispiel mittels QR-Code über 
das Smartphone) einzugeben. Dazu 
wurde eine entsprechende Plattform 
mit dem Link auf der Internetseite des 

Die Einführung eines Energiemanage-
mentsystemes beim TAZV Oderaue 
soll keine Eintagsfliege sein. 

Darum wird das Wasserwerk Pohlitz 
genau unter die Lupe genommen, um 
mögliche Energiesparpotenziale auf-
zuspüren. Im Rahmen eines Förder-
programmes aus den Mitteln der Na-
tionalen Klimaschutzinitiative wird 
für die Anlage ein Klimaschutzkon-
zept erstellt. Die Kosten dafür werden 
mit 50 % durch das Bundesministerium 
für Umwelt, Naturschutz, Bau und Re-
aktorsicherheit gefördert.
Das umfassende Konzept soll künf-
tig Basis für Maßnahmen zur Ener-
gieeffizienz, Energiegewinnung und 

ein Instrument für das bestehende 
Energiemanagementsystem in der 
Wasserversorgung sein. Anhand von 
verschiedenen Schritten sollen Poten-
ziale zur Senkung der CO2-Emmission 
dargestellt werden. Ein Ingenieurbüro 
aus Berlin, das bereits ähnliche Pro-
jekte begleitet und auf diesem Gebiet 
Erfahrung hat, wurde mit der Konzep-
tion beauftragt. 
Das Projekt soll im Jahr 2018 abge-
schlossen werden. Mit der Analyse 
der Daten und der Entwicklung des 
Konzeptes werden dem Verband auch 
notwendige mittel- und langfristige 
Investitionen aufgezeigt, die zu Treib-
hausgaseinsparungen in diesem Be-
reich führen sollen.

Strategie zur 
Energiereduzierung 
wird weitergeführtIm Verbandsgebiet des TAZV 

Oderaue befinden sich 275 
Abwasserhauspumpwerke 
und 118 Abwasserortspump-
werke. Diese Anlagen sind im 
Bereich der Abwasserentsorgung un-
verzichtbar. Ihre Aufgabe ist es, mit-
hilfe von Förderpumpen das Abwas-
ser zu heben und damit den Transport 
durch das Kanalnetz bis zur Kläranlage 
Eisenhüttenstadt abzusichern.
Die oftmals unscheinbaren grauen 
Schaltkästen fallen erst auf, wenn 
dort die Alarmleuchte blinkt. Die-
ses Warnsignal bedeutet, dass das 
Pumpwerk nicht mehr richtig arbeitet 
und der Abtransport all dessen, was in 
der Toilette und in sämtlichen Ausgüs-
sen landet, funktioniert. Um Störun-
gen der Pumpwerke vorzubeugen, sind 
beim TAZV Oderaue Mitarbeiter für die 
Pumpwerksbetreuung zuständig. De-
ren Aufgabe besteht in der Kontrolle, 
Pflege und Instandhaltung der Pumpen 

und baulichen Anlagen. Völlig 
vermeidbar sind Störungen 
aber nicht. Leider wird die 

Toilette viel zu oft als Müllei-
mer genutzt und somit gelangen 

Sachen in das Schmutzwassersystem, 
die dort nicht hineingehören. Die Folge: 
Das Pumpwerk fällt aus, der Alarm 
schaltet sich ein und die rote Lampe 
auf dem Schaltkasten blinkt. Die grö-
ßeren Hauptpumpwerke im Gebiet sind 
direkt mit dem Prozessleitsystem (PLS) 
des Verbandes verknüpft. So werden 
Funktionsstörungen z. B. nach einem 
Starkregen durch ein elektronisches 
Signal an den Bereitschaftsdienst 
übermittelt, der dann unmittelbar diese 
Störung vor Ort beseitigen kann. Bei 
den anderen Pumpwerken, die nicht mit 
PLS in Verbindung stehen, ist die Stö-
rung nur durch das Blinken der Leuchte 
zu erkennen. Wenn Sie eine Störung 
bemerken, melden Sie sich bitte schnell 
beim TAZV. Vielen Dank!

Was tun, wenn der 
„graue Kasten“ blinkt

Pumpwerke benötigen erhöhte Aufmerksamkeit

wicht liegt bei 130 kg. Gespielt wird je-
weils mit elf Spielern. Insgesamt reisen 
wir bei einem Spiel mit über 60 Spie-
lern an. Die hohe Spielerzahl kommt 
zustande, weil das Footballspiel sehr 
intensiv und spezialisiert ist und des-
halb häufig gewechselt werden muss. 
Es gibt vier Viertel, die reine Spielzeit 
beträgt vier Mal zwölf Minuten.

Sie fahren mehrmals pro Woche 
nach Potsdam zum Training und zu 
den Spielen. Wie schaffen Sie das? 
Vor der Saison trainieren wir dreimal pro 
Woche in Potsdam. Da komme ich nicht 
selten nach 24 Uhr nach Hause. In der 
Saison von April bis Oktober trainieren 
wir dann nur noch zweimal, am Wochen-
ende haben wir dann ebenfalls ein Spiel. 

Roman Franzen ist immer voller Energie, ob als 
Spieler des Football-Teams Potsdam Royals (l.), oder als 
Techniker beim TAZV Oderaue (r.). Beruflich und privat gibt 
er 100 Prozent – im Interesse seiner Mannschaft und der 
Kunden im Verbandsgebiet. 

fallen. Dabei darf ja nicht verges-
sen werden, dass an den Anlagen 
Ver- und Entsorgungsaufgaben hän-
gen. Und diese Ausgeglichenheit er-
lange ich durch den Football. Wenn 
schwere körperliche Arbeiten zu 
verrichten sind, kommen meine Kol-
legen wegen meiner kräftigen Sta-
tur schon gern mal auf mich zurück. 
Das sehe ich dann als zusätzliches 
Training an.

Beim TAZV arbeiten Sie als Elek-
triker – kommt manchmal der 
Football-Spieler in Ihnen durch?
Nein. Auf dem Spielfeld bin ich un-
ter Strom, im Arbeitsalltag arbeite 
ich mit Strom.

Wofür sind Sie beim TAZV zu-
ständig?
Ich und mein Kollege sind für alle 
elektrischen Anlagen in den Berei-
chen Trinkwasser, Abwasser und 
Industrie zuständig. Das sind drei 
Wasserwerke, zwei Kläranlagen 
und viele Kleinstanlagen im Ver-
bandsgebiet.

Haben Ihre Kollegen Verständnis 
für Ihre Football-Leidenschaft?
Ohne das Verständnis geht es nicht 
bei den Fahrzeiten. Da kann ich nicht 
gleich Vorort sein. Notwendige Ar-
beiten außerhalb der Arbeitszeit 
werden mitunter nach meinem Trai-
ningsplan vereinbart. Meine Kolle-
gen wissen dafür aber auch, dass 
ich dann für sie Zeit habe und sie 
sich auf mich verlassen können.

Axel Kalisch, Mitarbeiter des TAZV Oderaue, nimmt im Wasserwerk 
Pohlitz eine Probe von den Reinwasserpumpen. Die gesamte Anlage 
wird genau unter die Lupe genommen, um energetische Einspar-
potenziale zu finden.  Foto: Bernd Geller  

WASSERCHINESISCH Absperrblase

Absperrblasen werden verwendet, um Leitungen oder Kanäle 
abzudichten. Sie bestehen aus dehnbarem Material (beispielsweise 
Gummi) und finden vor allem bei Reparaturen sowie der Instand-
haltung Anwendung. Die Blase wird dabei in die Leitung hinunterge-
lassen und mit Luft gefüllt. 
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Was ist das denn 
für eine aufgeblasene 

Sache?

Service : tagsüber 7.00 Uhr bis 15.45 Uhr 03364 503-0
Bereitschaftsdienst: ab 15.45 Uhr 0170 6376 222
Bei blinkendem Pumpwerk bitte umgehend den TAZV Oderaue anrufen!

Keine Experimente!

Fo
to

: p
riv

at

Fo
to

: B
er

nd
 G

el
le

r

die Gefahr des Zufrierens von Wasser-
leitungen besonders groß. Sollte 
der Schadensfall eintreten, gilt 
es folgendes zu beachten.

 Der betreffende Raum, 
durch den die Leitung führt, 

 Versehen Sie die zuge-
frorene Leitung mit „war-
men“ Wickeln, um so das 
Eis langsam zum Schmelzen zu 
bringen. Aber hantieren Sie 
auf keinen Fall mit offener 

 Sollte sich der Eisklumpen 
gelöst haben und die Lei-

frei, über-

Wasserzähler befindet, unterliegt die 
Schadensbehebung nicht der Zu-

ständigkeit des TAZV Oderaue. 
Hier gilt es vielmehr, einen Sa-
nitär- und Heizungsfachmann 

zu kontaktieren. Aller-
dings stehen auch die 
Mitarbeiter des TAZV 
jederzeit für Ihre Fra-

gen zur Verfügung. So-
fern die Wasseruhr be-
troffen ist, muss das dem 
Verband auf jeden Fall 

gemeldet werden. Nur er ist 
berechtigt, den defekten 

Zähler durch einen neuen 
zu ersetzen.

Trinkwasser- und Abwasserzweck-
verbandes Oderaue eingerichtet. Um 
Ihren Zählerstand online eintragen 

zu können, benötigen Sie die Ablese-
karte, die Ihnen vom TAZV zugesandt 
wurde. Darauf sind dann sowohl die 

Kundennummer als auch die Zähler-
nummer zu finden.

Mitteilung vergessen

Wenn der Zählerstand nicht per Karte 
oder über das Internet gemeldet wird, 
muss der TAZV eine kostenpflichtige 
Ablesung vornehmen oder den Was-
serverbrauch schätzen. Die Schät-
zung orientiert sich am Durchschnitts-
verbrauch im Verbandsgebiet. Dieser 
liegt bei rund 39 Kubikmetern Trink-
wasser pro Jahr und pro Person.

Für die Online-Anmeldung geben Sie die Kundennummer und die 
Zählernummer bitte anhand der Ablesekarte ein.

Anmeldung 
ab 14. 12. 2017 
QR-Code scannen 
oder dem Link 
der TAZV-Homepage 
folgen

1 2 5
1 2 5 , 5

Alle Jahre wieder … Ablesezeit beim TAZV

Roman Franzen: Jederzeit volle Leistung 

TAZV-Techniker findet Ausgleich im FootballTAZV-Techniker findet Ausgleich im Football

Eisklumpen in der Wasserleitung?



WASSER ZEITUNGSEITE 6 WASSER IST LEBEN

… die Donau. Wenn „durchfließen“ 
auch bedeutet, dass es ein Grenzfluss 
ist, so dürfte die Donau die meisten 
Länder durchströmen, nämlich 
zehn! Ihre Bergquelle entspringt bei 
Furtwangen im Schwarzwald und legt 
dann etwa 2.800 km bis ins Schwarze 
Meer zurück. Dabei werden Deutsch-
land, Österreich, Slowakei, Ungarn, 
Kroatien, Serbien, Bulgarien, Molda-
wien, Ukraine und Rumänien passiert. 
In der Schule lernte man häufig den
Spruch „Brigach und Brege bringen die 
Donau zu Wege. Iller, Isar, Lech und 
Inn fließen rechts zur Donau hin. Alt-

mühl, Naab und Regen kommen links 
entgegen.“ Das konnte man sich gut 
merken und man war für alle Zeiten 
kreuzworträtselfest. Der Fluss ist viel 

besungen – die wohl beliebteste 
Vertonung ist zweifellos der Walzer 
„An der schönen blauen Donau“ von 
Johann Strauss. 

KaleidosKopAugust 2016 WAsserzeitung

Um das Wasser ranken sich seit Hunderten von Jahren Sagen, Märchen, Mythen.  
Besungen werden Schönheit, Kraft und Anmut von Gewässern. Sprichwörter zeigen, welche Rolle das H2O als  

unser Lebensmittel Nr. 1 spielt. Aber kennen Sie denn auch des Wassers Superlative? Die Wasser Zeitung hat einige  
Wasser-Rekorde zur Selbstprüfung für die Leser oder als Ratespiel für die Familie zusammengestellt.

Das ungarische Parlament am Donauufer in Budapest.
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... ist mit 6.852 km Länge der Nil. Der 
große, Leben spendende Strom hat 
zwei Quellflüsse, die in den Ruanda-
bergen und in Burundi entspringen. Er 
durchquert neben diesen Ländern noch 
Tansania, Uganda, Sudan, Ägypten und 
mündet dort ins Mittelmeer. In seinem 
Oberlauf heißt er Weißer Nil. Im Su-
dan vereinigt er sich mit dem Blauen 
Nil. Viele Tierarten erhielten nach dem
Fluss ihren Namen, so das Nilkrokodil, 
der Nilwaran und die Nilgans. In der 
Antike überschwemmte der Nil all-
jährlich die Felder und trug fruchtbaren 
Schlamm auf die Böden. Heute werden 
sie weitverzweigt bewässert. 

Er ist nicht ganz so lang wie der Nil, 
führt aber viel, viel mehr Wasser mit 
sich – der mächtige Amazonas. 
Er transportiert etwa ein Fünftel 
der Süßwasservorräte der Erde
und in seinen Gewässern leben über 
3.500 Fischarten! Sein Name rührt aus 
der Sprache der einheimischen India-
ner. Amacunu, Lärm der Wasserwel-
len, oder Amassonas, Schiffszerstörer, 
haben sie ihn genannt.

Mit einer Fläche von 78.200 km2 ist 
der Kaspi-See der größte des Planeten. 
Allerdings hat das Gewässer, wie der 
Name Kaspisches Meer andeutet, 
einen leichten Salzgehalt. Er liegt im 
äußersten Osteuropa ohne natürliche 
Verbindung zu den Ozeanen. Im Norden, 
wo die beiden Hauptzuflüsse Wolga 
und Ural in den See münden, ist der 
Salzgehalt gering, im Süden steigt er 
wegen Salzlagerstätten in Ufernähe an.

DER LäNGStE StROM DES PLANEtEN …

„Herrl icher Baikal,  du heil iges 
Meer ...“ heißt es in einem russi...“ heißt es in einem russi...“ -
schen Lied. Und in der Tat: Wer ihn 
einmal besucht hat, wird seine reine 
Schönheit nie wieder vergessen. Wo-

bei Reinheit ganz wörtlich zu nehmen 
ist. Das „sibirische Meer“ ist nämlich 
unglaublich klar und man kann bis 
20 Meter in die Tiefe schauen. Das 
liegt vor allem an den rund 230 Arten 

von Flohkrebsen, die wie eine Art Klär-
werk arbeiten und Kleinlebewesen, 
Schwebstoffe und Algen vertilgen.
Der Baikal ist ein Gewässer der Super-
lative. Mit 1.642 Metern ist er der 

tiefste und mit mehr als 25 Millio-
nen Jahren der älteste Süßwas-
sersee der Welt. Er beinhaltet rund 
ein Fünftel des gesamten flüssigen 
Süßwasservorrats der Erde. Unvor-
stellbar! Nur mal so zum Vergleich: 
Das Volumen des Baikal ist größer als 
das der gesamten Ostsee. 

Interessant ist auch der Fakt, dass 
336 Flüsse in den Baikal hineinflie-
ßen und nur ein einziger von ihm ab, 
die schöne Angara. Natürlich werden 
Wasser und Ufer des Sees von zahl-
reichen Tier- und Pflanzenarten besie-
delt, von denen 80 Prozent endemisch 
sind, d. h. sie kommen nur hier vor. 

DER tiEFStE SEE DER WELt 

DER HöcHStE WASSERFALLDURcH DiE MEiStEN LäNDER FLiESSt …

DER WASSERREicHStE FLUSS DER ERDE DER GRöSStE SEE

Nein, weder der Niagara noch der 
Iguaçu  sind  der höchste  Wasserfall 
unserer  Erde  –  es ist der  Salto 
Ángel im Südosten Venezuelas. Sage 
und schreibe 979 Meter stürzen sich 
die Wassermassen im freien Fall in die 
Tiefe. Benannt ist er nach seinem Wie-
derentdecker Jimmie Angel. Der US-

Buschpilot war 1933 im Auftrag einer 
Bergbaufirma auf der Suche nach Gold, 
als er auf das tosende Gefälle stieß.
Wer dieses spektakuläre Schauspiel 
sehen will, muss eine beschwerliche 
Anreise in Kauf nehmen: Einen ganzen 
Tag dauert die Bootstour von der Stadt 
Canaima aus in den Urwald. 
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Der längste Fluss ist der Nil. Fotos (3): pixabay

Der Amazonas – der wasser-
reichste Fluss.

Der Salto Ángel ist der höchste freifallende Wasserfall. 



Ins Blaue geraten 
 1. süße Wasserfrucht, 
  eine Hutform heißt auch so
 2. Meduse, Nesseltier
 3. bei Frost kann dieses filigrane 
  Gebilde aus Raureif an dünnen 
  Fensterscheiben entstehen
 4. schott. Getränk aus Gerste, Malz
  und Wasser; „Wasser des Lebens“
 5. Nordseeinsel
 6. Wasserrinne im Wattenmeer
 7. Wasserwoge, manchmal sollte 
  man keine … machen
 8. warmes alkoholisches Getränk, 
  „Rum muss, Wasser kann, 
  Zucker darf“
 9. Wasservogel, als großer 
  Weihnachtsbraten auch beliebt
 10. Licht und Wasser gibt es 
  in dieser geraden Form
 11. größer als ein Bach
 12. Übergang vom flüssigen 
  in den gasförmigen Zustand
 13. zweimal … und einmal Sauerstoff 
  ergeben das Wassermolekül
 14. Schiffsmannschaft
 15. gefrorenes Wasser zum Kühlen 
  von Getränken (ü=ue)
 16. Heißgetränk mit viel Wasser
 17. norddeutsche Begrüßung
 18. Wasservogel (ö=oe)
 19. lat. Wasser
 20. hier fangen Flüsse an
 21. kleine Brücke
 22. Salatpflanze, zu 97 % aus Wasser
 23. Einrichtung zum Festmachen 
  eines Wasserfahrzeuges, 
  damit es nicht abtreibt
 24. Anlegeplatz für Schiffe, 
  schön, wenn er sicher ist
 25. Bauwerk zur Wassergewinnung
 26. deutsch-polnische Ostseeinsel
 27. Wasser geht nicht verloren, 
  sondern bewegt sich in einem 
  immerwährenden ...
 28. griech. Gott des Meeres
 29. die größten Meere 
  der Erde (Mehrzahl)
 30. kleiner als ein See

1✕300 Euro

Zu gewinnen:

2✕250 Euro

3✕150 Euro

4✕75 Euro

1✕300 Eu1 300 E

Zu gewinneg

2✕250 Eu

33✕150 Eu150 E

44✕75 Eur75 E
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Das Lösungswort senden Sie bitte unter dem 

Kennwort „Weihnachts-Wasser-Rätsel“ 

bis zum 15. Januar 2018 an:

SPREE-PR, Märkisches Ufer 34, 10179 Berlin

oder per E-Mail: 

preisausschreiben@spree-pr.com

Bitte geben Sie Ihre Adresse an, damit wir Sie im Gewinnfall 

auf dem Postweg benachrichtigen können. 

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

a ba b c d e f g ha
Lösungswort

Liebe Leserinnen und Leser, 
wir hoffen, Sie tauchen gern ein in unser Wasserrätsel. 
Wir haben für Sie wieder einen Rätselspaß entworfen, 
mit vielen Begriffen aus der weiten Welt des Wassers. 

Viel Spaß beim Knobeln! 

Das Lösungswort: Gesucht ist ein Begriff, der den 
Strahl eines Springbrunnens beschreibt, wenn er gerade 
emporschießt, um schließlich in kleinen Tropfen wieder 
herunterzuprasseln. Ein 1819 in Neuruppin 
geborener Schriftsteller (z. B. Effi Briest) 
heißt übrigens ganz ähnlich. 

KNOBELSPASS SEI TE 7DEZEMBER 2017



SERVICEWASSER ZEITUNG ODERAUE • 2 / 2017 SEITE 8

Trinkwasserwerte beim TAZV Oderaue
Aktuelle Werte zu Inhaltsstoffen

Kriterium Einheit Grenzwert Pohlitz Dammendorf Treppeln Schwerzko

Blei mg/l 0,0250 < 0,0010 < 0,0010 < 0,0010 < 0,0010

Cadmium mg/l 0,0030 < 0,0005 < 0,0005 < 0,0005 < 0,0005

Kalzium mg/l 75,6000 61,0000 103,0000 61,1000

Chlorid mg/l 250,0000 17,0000 21,9000 38,0000 12,0000

Chrom mg/l 0,0500 < 0,0005 < 0,0003 < 0,0005 < 0,0005

Eisen mg/l 0,2000 0,0200 0,0110 0,0200 0,0090

Fluorid mg/l 1,5000 0,1400 < 0,0100 < 0,0100 0,1000

Kalium mg/l 1,8300 3,8000 1,5800 0,8000

Magnesium mg/l 5,7500 6,5800 10,5000 5,6200

Mangan mg/l 0,0500 0,0020 0,0150 0,0110 0,0020

Natrium mg/l 200,0000 11,1000 8,3200 13,8000 5,0000

Nickel mg/l 0,0200 < 0,0010 < 0,0010 < 0,0010 < 0,0010

Nitrat mg/l 50,0000 3,2000 0,8200 8,1000 0,4900

Nitrit mg/l 0,5000 < 0,0200 < 0,0200 < 0,0200 < 0,0200

Ammonium mg/l 0,5000 < 0,0500 < 0,0500 < 0,0500 < 0,0500

Sulfat mg/l 250,0000 66,0000 42,7000 130,0000 28,0000

Arsen mg/l 0,0100 < 0,0010 < 0,0010 < 0,0010 < 0,0010

Quecksilber mg/l 0,0010 < 0,0001 < 0,0001 < 0,0001 < 0,0001

coliforme Keime KBE/100 ml 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000

Escherichia coli KBE/100 ml 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000 0,0000

Die Wasserhärte und der pH-Wert
Kriterium Einheit Grenzwert Pohlitz Dammendorf Treppeln Schwerzko

Härtebereich nach dem Wasch- und Reinigungsmittelgesetz mittel mittel hart mittel

Härte (Summe Ca + Mg) °dH 11,9 10,1 16,2 9,8

Härte (CaCO3) mmol/l 2,1 1,8 2,9 1,8

pH-Wert 6,5 – 9,5 7,46 7,36 7,51 7,48

Der Mensch kann ohne Wasser nicht 
überleben. In den letzten 100 Jahren 
ist der tägliche Wasserverbrauch ei-
nes Menschen von 20 auf teilweise 
140 Liter gestiegen. Wobei: Eigent-

lich müssen wir von Wassergebrauch 
sprechen, denn das Wasser geht 
nicht verloren, vielmehr sorgt der 
Trinkwasser- und Abwasserzweck-
verband Oderaue für eine umweltge-

rechte Reinigung. Körperpflege, Toi-
lettenspülung und Waschmaschine 
sind die „Mengentreiber”. Der durch-
schnittliche Wassergebrauch pro 
Kopf und Tag liegt in Deutschland 

derzeit bei ca. 127 Liter, beim TAZV 
bei 107 Liter (im Jahr 2016). Viele kön-
nen sich diese Zahl nicht vorstellen. 
Die Wasser Zeitung zeigt, wofür wir 
täglich wie viel Wasser gebrauchen.

Täglicher Wassergebrauch 
eines 1-Personen-Haushalts in Liter

Körperpflege

31 Liter

Toilettenspülung

31 Liter

Geschirrspüler2 Liter

Küche11 Liter

Waschmaschine

29 Liter

Sonstiges

3 Liter
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